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Halle Sonnabend

Provinzial Nachrichten
druck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provim ite iſt nurSer a gen ſ unter Angabe der Qu geſtattet

O Staßfurt 17 Juni Soeben gegen a9 Uhr abends
ſenkte ſich in der Zollſtraße der Giebel eines einſtöckigen
Gebäudes um reichlich z Fuß indem er auf allen Seiten
aus dem Verbande wich Der Vorfall wurde ſofort zur polizei
lichen Kenntniß gebracht und das Haus wird wohl noch vor Ein
bruch der Nacht geräumt werden müſſen

Nordhaufen 16 Juni Ver hieſige Verein für freiwilligeAlenriege Sektion hat jetzt dem Hrn Oberpräſidenten
v Wolff dem Hrn Regierungspräſidenten v Brauchitſch und
dem hieſigen Magiſtrat Bericht erſtattet über die in unſerer Stadt
ſeit dem 4 Februar 1884 beſtehende Natural Verpflegungs
ſtation Dem ſorgfältig ausgearbeiteten Berichte hat der Vor
ſitzende des Vereins Hr Stadtrath a D Voß drei ausführliche
Tabellen beigegeben welche den Nachweis führen über 1 die
im Jahre 1885 auf der hieſigen Station verpflegten Reiſenden
nach den Gewerben und der Beſuchszeit geordnet
2 Handwerk und Alter der Durchreiſenden und 3 das Er
ebniß des auf der Station befindlichen ArbeitsnachweiſesAus dieſen Tabellen iſt die Bewegung auf der Station im Jahre

1885 genau erſichtlich Die Geſammtzahl der Durchreiſenden
betrug 6643 alſo durchſchnittlich täglich 18 Perſonen Nach Ab
zug der Arbeiter 590 gegen 366 in 1884 ſtellten folgende Ge
werbe die größte h Schloſſer 466 gegen 262 in 1884

458 346 Bäcker 381 358 Schuhmacher 381 309
chmiede 258 190 Brauer 257 191 Müller 256 204Schneider 236 204 Tiſchler 191 179 Maler 185 131

Klempner 183 141 Sattler und Tapezierer 180 145 Maurer
146 101 Gärtner 138 84 Former 128 67 Kaufleute 127 106
Weber 109 74 Tabakſpinner und Cigarrenmacher 103 129 2c
Der Arbeitsnachweis bewährte ſich Von den 294 Perſonen
welche geſucht wurden ſind 183 Stellen alſo 62 Proz beſetzt
Die Einnahmen im arg 1885 haben 3133,44 die Ausgaben
3051,20 M pro Kopf 46 Pf betragen Jn Lipprechterode
hat ein Blitzſtrahl 3 Kühe getödtet

Nordhauſen 17 Juni Die Sparkaſſe des Land
kreiſes Nordhauſen hat laut Abſchluß im Rechnungsjahre
1885/86 an Einlagen 2,450,000 M und an Auszahlungen
2,035,000 M zu verzeichnen Die verzinslichen Einlagen am
Schluſſe des Geſchäftsijahres betrugen 11,229,000 dieſelben
vertheilen ſich auf 13895 Bücher Der bisherige Hofkapell
meiſter Prof Karl Schröder in Sondershauſen iſt als
Theaterkapellmeiſter nach Rotterdam gegangen Für die durch
Wolkenbrüche ſchwer heimgeſuchten ſchwarzburgiſchen Ort
ſchaften iſt eine Geldſendung des Vereins Schwarz
burger Landsleute in Berlin eingegangen

S Ballenſtedt 16 Juni Zwei goldene Jubiläen wurden
in dieſen Tagen in unſerer Stadt gefeiert Am 12 d begingen
die Maurer Kutz ſchen Eheleute im Hoſpitale die Goldene Hochzeit
Jm Betſaal des Hoſpitals wurde die Feier durch Hrn Ober
k Hoppe vollzogen und dem Jubelpaar ein Geldgeſchenk

es Herzogs überreicht 14 Kinder waren dem Paare geſchenkt
von denen noch 9 leben 8 Söhne und 1 Tochter Acht von den
Söhnen waren Soldat 4 haben den Feldzug gegen Frankreich
mitgemacht Heute begeht der Herzogliche Kaſtellan Hirſch
im Dienſte der HerzoginWittwe ſein goldenes Amtsjubiläum in
ſeltener Friſche und Rüſtigkeit Vielfache Beweiſe der Anerkennung
ſind demſelben zutheil geworden Von Sr Hoheit dem Herzog
wurde dem Jubilar die Medaille für 50jährige Dienſttreue ver
liehen von der Frau Herzogin Wittwe erhielt er ein Schreiben
der Anerkennung

b Deſſau 17 Juni Der zum erſten Stadtrath erwählte
Hr Referendar Weber iſt in öffentlicher Gemeinderathsſitzung
in ſein Amt eingeführt und vereidigt Als Regierungskommiſſar
war Hr Regierungsrath Mertens anweſend Seit Pfingſten iſt
hier öffentliches Droſchkenfuhrweſen eingerichtet

Am Nachmittag des 1 Feiertages hat an der dresdener
Auguſtusbrücke ein großes mit etwa 11,000 Ctr Braunkohlen
beladenes Kohlenſchiff Havarie erlitten und iſt noch im Laufe
deſſelben Tages völlig verſunken Die Durchfahrt iſt infolgedeſſen
für Laſtſchiffe geſperrt und die Ladung kann nur durch Schöpfen
gerettet werden Der Lootſe Weber hat ſich infolge des Unglücks
aus Furcht vor Strafe erhängt

Vermiſchtes
Adelina Patti Nicolini wird in Zukunft der Künſtler

name von Adelina Patti ſein Die ſoeben vermählte Sängerin
wird unter ihrer neuen Firma zum 25 d in einem Konzerte in
London auftreten
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28 Die Braut des Schiffreiters
Eine Hochlands Geſchichte von Maximilian Schmidt

Fortſetzung

Es war eine äußerſt beſchwerliche Wanderung über endloſe
Stoppelfelder und dürres mit Gräben durchzogenes Steppen
land Loisl getraute ſich nicht das Licht ſeiner Laterne wieder
anzuzünden um ſich dem ihn allenfalls verfolgenden Guts
herrn und ſeinen Kreaturen nicht zu verrathen

Als er jedoch das Gebelle von Wölfen vernahm fand er es
räthlich es doch zu thun um die Beſtien damit zu vertreiben
Auch hatte er die geſpannte Doppelpiſtole v Hand um einem
unerwarketen Angriffe ſofort begegnen zu können und das war
ſehr klug von ihm denn plötzlich ſtürzten dieſer wilden
Thiere mit heiſerem Geheul auf ihn zu Da knallte es und
dabei d eine getroffen zu Boden ſank ergriff das andere

te Flucht
Mit noch größerer Beſchleunigung ſetzte er nun ſeine nächt

liche Wanderung fort und dankte im ſtillen Gott als er
dem Zigeunerlager ſo nahe gekommen war daß er vie von
einem Heerdfeuer grell beleuchteten Geſtalten erkennen und Muſik
und Geſang der Zigeuner vernehmen konnte

Es war ein Zeltlager dieſes unſtäten NomadenVolkes
Die flüchtige Heimſtätte enthielt drei größere von löcherigem
vielfach geflicktem Tuche überhangene Zelte vor welchen über
der hergeſtellten Feuerlohe auf einer Querſtange die Keſſel
hingen in denen das Abendmahl bereitet wurde Die dürren
Gäule lagen unfern den Zelten und Loisl hatte alle Vorſicht
anzuwenden um nicht über das eine oder das andere der zum
Tode ermatteten Thiere zu ſtolpern

Merkwürdigerweiſe nahm man von der Annäherung des
Fremden gar keine Notiz Alles war in ſorgloſeſter Luſtbar
keit Auf einem Tiſche ſtanden ſchwarzzottige Geſellen die
fröhlich aufſpielten und auf dem freien Raume drehten ſich
mehrere Paare unter lautem oft gellendem Geſchrei Eine
Pechfackel beleuchtete grell die Scene

Plötzlich verſtummte die Muſik
bemerkt worden

Loisl s Ankunft war
Aller Augen wandten ſich dem Burſchen

1 Beilage zu Nr 140 der SaaleZeitung
Die ſittliche Verrohung der Franzoſen hat ſiin recht bezeichnender Weiſe bei der am 11 d in Weſens u

gefundenen Hinrichtung des Raubmörders Jean genannt Tapage
gezeigt Eine Menge darunter zahlreiche Frauen und
Kinder hatte ſich zu dem ſchrecklichen Akte eingefunden welcher
ſeltſamerweiſe unter Zutritt des Publikums ſtattfinden ſollte
Die Allee welche zum Richtplatze führt war von Gendarmerie
beſetzt hinter welcher ſich ein dichtes Spalier von Neugierigen
drängte unter denen Age Mütter mit ihren Säuglingen ſicht
bar wurden Kurz vor 4 Uhr morgens beſtieg der Verbrecher den
Wagen der ihn zum Hinrichtungsplatze führen ſollte Als der
Scharfrichter auf der Richtſtätte aus dem Wagen ſtieg wurde
er von der Menge mit ſchallender Heiterkeit begrüßt weil er
einen Regenſchirm in der Hand ung Nachdem der jugendliche
Verbrecher an die Anweſenden eine Anſprache gerichtet hatte in
welcher er ſeinen Tod als warnendes Beiſpiel hinſtellte wurde
die Hinrichtung vollzogen Die Scheußlichkeit derſelben wurde
weſentlich durch die ungeſchickten Manipulationen der Henkers
knechte erhöht So fiel der blutende Kopf des Delinquenten aus
dem hierfür beſtimmten Korbe in den Koth und mußte am Ohre
neben den Leichnam geworfen werden

Unfall Aus Paris meldet uns der Telegraph Prinz
Viktor Napoleon hatte heute einen Unfall mit dem Wagen wobei
das Pferd durchging und der Wagen umſtürzte Der Prinz erlitt
eine dem Anſcheine nach nicht ſchwere Verletzung am Kopfe

Leichenſchändung Die pariſer Blätter berichteten vor
zwei Monaten von einer Leichenſchändung welche im Friedhofe
Saint Quen verübt worden war und zu der ſich ein junger
Menſch mit ſolcher Umſtändlichkeit bekannte daß Zweifel an ſeiner

r e aufſtiegen und er aus der Unterſuchung ent
laſſen wurde Dieſe Zweifel waren in der That berechtigt wie
die unerwartete Entdeckung des Attentäters beweiſt Am Sonn
abend bemerkten die Hüter des Friedhofes Saint Quen daß in
der Nacht ein Kinderſarg ausgegraben und die Leiche eines zwei
jährigen Mädchens entwendet worden war Noch ſtanden ſie
unſchlüſſig da als ſte einen Mann gewahrten der aus einer ver
fallenen Hütte in der alte Särge und dergleichen aufgeſchichtet
wurden mit verſtörtem Ausſehen heraustrat Sie erkannten in
ihm den ehemaligen Todtengräber Blot der einige Zeit auf dem
Friedhofe beſchäftigt geweſen war Jhr Anblick erſchreckte ihn ſo
daß ſie Verdacht ſchöpften und ſich ſeiner Perſon bemächtigten
Sie führten ihn in die Hütte zurück wo ſich ein entſetzliches
Schaupiel darbot Auf der Erde lag die halbverweſte Leiche des
an den Pocken geſtorbenen Kindes in einem Zuſtande der über
das Vorgefallene keinen Zweifel ließ Dem herbeigerufenen Po
lizei Kommiſſar geſtand Blot er ſei von der Leidenſchaft für
Leichenſchändung beherrſcht und habe wie dieſes Kind ſo auch
die Schauſpielerin Fernande Méry ausgegraben Er pflegt wie
dies ſchon früher bei dem berüchtigten Sergeant Bertrand bemerkt
wurde nach der That in einen kataleptiſchen Schlaf zu verfallen
und war eben daraus erwacht als die Hüter ſeiner anſichtig
wurden Man nimmt an daß der Unglückliche es nicht bei den
beiden eben r Fällen bewenden ließ Die Nachricht von
dem ſcheußlichen Ereigniß hatte ſich wie ein Lauffeuer in Saint
Quen verbreitet Als der Miſſethäter aus dem Friedhofe nach
dem Polizeipoſten geführt wurde drohte die Menge ihn zu
gerrin und warf als das Geleite dies verhinderte mit Steinen
nach ihm

Auch eine Reklame Kurz vor Pfingſten hatte ſich an
einem herrlichen Frühlingstage das geſammte Badeperſonal von
Schlangenbad beſonders zahlreich eingefunden um auf der Pro
menade im Kurgarten ſich zu ergehen und den Klängen des in
dieſem Jahre beſonders guten böhmiſchen Orcheſters zu lauſchen
Mit dem Programm in der Hand verfolgen die Hörer die Muſik
ſtücke Doch was iſt das Anſtatt des Marſches aus den
Ruinen von Athen ertönt der Melanie Walzer Der Kapell

meiſter muß ſich geirrt haben doch nein die nächſte Piece
ſtimmt wieder nicht mit dem Programm Allgemeines Erſtaunen
man fragt ſich nach dem Grunde der Abänderungen da wird der
Beſcheid ertheilt Rudolf Herzog iſt aus Wiesbaden herüber ge
De znd läßt ſich ſeine Lieblingsmelodien à 20 M vorſpielen
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Hundels Verkehrs und BörſenNachrichten
Der Geſchäftsgebrauch einzelner Auskunftsſtellen zum Schutze gegen

ungehörige Ausbeutung des kaufmänniſchen Kredits Mahnbriefe im Auf
trage ihrer Abonnenten an deren Schuldner zu richten und falls dieſe keinen
Erfolg gehabt haben die betreffenden Schuldner in ihre Liſte ſäumiger oder
böswilliger Schuldner aufzunehmen welche ſie ſodann ihren ſämmtlichen
Abonnenten zur perſönlichen Jnformation und Warnung zugehen laſſen ent
hält wie gegenüber einer neuerlichen durch die Zeitungen mitgetheilten Anſicht
bemerkt ſei nach einem Urtheil des Reichsgerichts II Straf
ſenat vom 20 Juni 1882 eine Wahrnehmungberechtigter Jnter
eſſen ſowohl ſeitens des Gläubigers welcher die Aufnahme des Schuldners
in die gedachten Liſten veranlaßt als auch ſeitens des Inhabers der Auskunfts
ſtelle welcher die ſäumigen Schuldner darin aufnimmt und iſt nicht als
Beleidizung zu beſtrafen wenn aus der Form der Aufnahme des Schuldners

entgegen Ein ungewöhnlich großer ſchon älterer Mann
welcher mit anderen an einem mit Branntweingläſern beſtellten
Tiſche ſaß erhob ſich und ſchritt dem nächtlichen Wanderer
entgegen Er war der Gako oder der Hauptmann der ihn
auf ungariſch um den Zweck ſeines Kommens befragte Doch
ehe Loisl noch antworten konnte kam ein halbnackter
herbei und v in gebrochenem Deutſch daß dies der Schwabe
ſei der den Hund gehalten den der böſe Gutsherr auf ihn
und ſeine Mutter gehetzt Die herbeigeeilte Zigeunerin
beſtätigte dies mit Freudenrufen worauf der Hauptmann dem
jungen Manne die Hand zum Gruße reichte v willkommen
hieß und den mit Branntwein gefüllten Becher herbeizubringen
befahl um den Wohlthäter der Zigeunerin p ehren

Aber als Loisl den Becher zum Mun 7 wollte
bemerkte der Alte die von Jlka s Verwundung herrührenden
Blutflecken an deſſen Kleidern ſchnell riß er ihm das Gefäß
vom Munde

nicht ausſchließe Halt rief der Zigeunerhauptmann Dein
Kleid iſt mit Blut befleckt Biſt Du ein Verbrecher ſo haſt
Du bei uns keine Heimath

Loisl erzählte nun den ihn umringenden Zigeunern die Be
gebenheiten der jüngſtvergangenen Stunden verhehlte nichtsvon dem wichtigen Brieſ den ihm Jlka vorenthalten wollte

und verſicherte daß all ſein Glück davon abhänge daß er no
rechtzeitig in ſeiner Heimath eintreffe An der Glaubwürdig
keit ſeiner Ausſagen zweifelte Niemand und als er des
brutalen Gutsherrn gedachte der ihn mit Gewalt zurück
behalten wollte ihm ſogar mit Niederſchießen drohte da könte
ein Wuthſchrei durch die ganze Verſammlung und man

n ſich in den ärgſten Verwünſchungen über jenen herzloſen
ann
Nun wurde dem Ankömmling nicht nur der Becher zum

Labetrunk ſondern auch Speiſe und Tabak gereicht und einige
alte Zigeuner thaten ſich a um zu berathen wie ſie
dem Burſchen helfen könnten mit Rath und That Auch die
unterbrochene rn wurde wieder aufgenommen und
Loisl erfuhr daß ſie zu Ehren einer Hochzeit ſtattfände welcheheute r den Hauptmann zwiſchen einem jungen Zigeuner

Er brachte das verſtörte Ausſehen des Burſchen
mit den Blutſpuren in Verbindung und da ſtand der Verdacht
ſehr nahe daß Loisl s nächtliche Wanderung ein Verbrechen
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19 Juni 1886
leidigen nicht hervorgeht Dieſer Schutz des S 193 des Strafgeſetzbuches ſtehte en a dann m Seite wenn der vermeintliche ſäumige

Schuldner in Wirklichteit nichts ſchuldet und nur der vermeintliche Gläubiger
owie der Leiter des n in Glauben an dem Beſtehen einer
olchen Forderung gehandelt haben insbeſondere iſt der Leiter des Jnſtituts
nicht verpflichtet vor jeder Aufnahme eines Schuldners in die Liſte ſich von
der Exiſtenz der Forderung zu überzeugen Ebenſowenig iſt die in dem
Mahnſchreiben enthaltene Androh der Aufnahme in die Schuldnerliſte als
Nöthigung aus S 240 des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen

r

Aenderung des Devpeſchentarifes
Ueber den in der Mittwochsnummer des Reichsanzeigers

ſ Saale Ztg Nr 138 veröffentlichten neuen Depeſchentarif
welcher am 1 n M in Kraft treten ſoll wird uns von unſerem

Korreſpondenten aus Berlin geſchrieben Jn den hieſigen
intereſſirten Kreiſen erfährt der neue Tarif eine höchſt abfällige
Kritik da man von einer Aenderung der jetzt beſtehenden Taxen
wohl einen Igrtran der läſtigen r aber nicht eine
höhung der Wortgebühr von 5 auf 6 Pf erwartet hatte Man
iſt erſtaunt über die damit angebahnte Durchbrechung des
offiziellen Gebrauches des Dezimalſyſtems und die hierdurch be
wirkte Erſchwerung der e er Die in der Be
gründung der Gebührenänderung befindliche Bemerkung daß die
Durchſchnittslänge eines Telegrammes 13 Worte betrage begegnet
ironiſchem Kopfſchütteln da dieſe Angabe unwillkürlich an die ber
Hochzeits Geburtstags und Kindtauffeſten gewohnheitsmäßig
erfolgenden Gratulatiousdepeſchen erinnert Nach welcher Methode
die Feſtſtellung jener Durchſchnittszahl erfolgt iſt erſcheint einiger
maßen dunkel doch dürfte man nicht fehl gehen wenn man die
gefundene Zahl als das Produkt der Verbindung wenig gleich
artiger Elemente oder als das Ergebniß t
geführten rechneriſchen Kunſtſtückchens auffaßt Es iſt wohf
jedem mit dem telegraphiſchen Verkehr einigermaßen Vertrauten
nicht unbekannt daß die regelmäßigen Benutzer des Telegraphen
drahtes d h diejenigen welche durch ihren Beruf und zu ge
ſchäftlichen Zwecken zur regelmäßigen Benutzung
Drahtes genöthigt ſind in erſter Linie abgeſehen von
den Behörden dem Handelsſtande und der Preſſe angehören
Jm R Handelsverkehr welcher behufs Koſten
erſparniß das Chiffrirſyſtem in erſtaunlich vollendetem Maße
ausgebildet hat dürfte die Durchſchnittslänge eines Telegrammes
der zwiſchen den beiden Korreſpondenten vereinbarten Abkürzungen
wegen kaum 13 Worte betragen und dieſe kürzeren Telegramme
ſcheinen die Mehrzahl der zur Beförderung gelangenden Handels
depeſchen zu bilden Die tig dieſer Vorausſetzung darf
mit einem hohen Grade von Wahrſcheinlichkeit angenommen
werden da z B die Durchſchnittszahl der bei der Annahmeſtelle
des berliner Haupt Telegraphenamts während des ganzen
Tages zur Aufgabe gelangenden Depeſchen etwa 600 beträgt
wohingegen beim berliner Telegraphenamt Börſe in geſchäfts
reichen Perioden während der 3 Börſenſtunden 12 bis 3 Uhr
nachm ſchon häufige nahezu 4000 Telegramme an einem ein
zigen Tage eingereicht worden ſind und dieſe Zahl nur ſelten
unter 1600 herabſinkt Jn welcher Weiſe jene Durchſchnittsziffer
die zum Ausgangspunkte einer neuen Gebührenordnung ſich
erhoben hat ermittelt worden iſt darüber wäre eine Aufklärung
wünſchenswerth Ob nicht die während der Nachtſtunden über
gemiethete Leitungen abgehenden etwa 1000 5000 Worte zählenden
rn ramme in der r eine erhebliche Rolle ge
pielt haben Wenn dieſe wenigen aber umfangreichen Depeſchen
mit der Unzahl der erwähnten kurzen Handelstelegramme als

leichartige Faktoren einer Durchſchnittsrechnung betrachtet werdenſo wird man allerdings einen Mittelwerth überraſchender Art
len dem man aber eine praktiſche Bedeutung nicht beilegen

ſollte
Der neue Tarif bedeutet in ſeiner jetzigen Geſtalt eine Ver

theuerung der dem Handelsverkehre der Schiffahrt der
Preſſe und den wuiſſenſchaftlichen Zwecken Aſtronomie
Meteorologie u ſ dienenden internen Telegramme
dagegen eine Verwohlfeilung der auf Familienfeſte und
andere häusliche Angelegenheiten bezüglichen Depeſchen und
eine Erſchwerung in der Berechnung aller Arten interner
größerer Telegramme Die aus 13 Worten beſtehende Geburts
tagsdepeſche welche bisher eine Gebühr von 0,85 M entrichtet
hat wird fernerhin für 0,60 M befördert während die Koſten
einer den bairiſchen Regierungswechſel betreffenden telegraphiſchen
170 Worte umfaſſenden n von 8,70 M auf 10,20 M ge
ſteigert werden Einen Fortſchritt in der Entwickelung der
ne hen Korreſpondenz ſcheint dieſe Maßnahme nicht zu
edeuten
Jm Zuſammenhange mit der Tariferhöhung drängen ſich einige

Fragen auf deren ſchnellſte Löſung im allgemeinen Jntereſſe und
zur Vermeidung unliebſamer Verluſte und zeitlicher Störungen
wünſchenswerth iſt Welche Berechnungsweiſe wird Sipt dem
nächſt für dringende Telegramme anzuwenden ſein Wie verhält
es ſich des weiteren mit Stadttelegrammen

Jſt es ſchon auffallend und unbequem daß die Publikation des
in die Liſte oder aus den Umſtänden unter welchen ſie geſchah die Abſicht zu neuen Tarifes allen in ähnlichen Fällen beobachteten Gepflogen

ren und einem erſt dreizehnjährigen Mädchen geſchloſſen
wur

So tönte die Fiedel oder Schetra bald wieder ſinnbeſtrickend
hinaus in die nächtliche Steppe und darein miſchten ſich wilde
Tanzlieder wobei die wunderlichſten Töne die Luft durch
ſchwirrten Die nackten Kinder nahmen die Hände und Füße
zu Hilfe und ſchlugen bei dem Schluſſe eines jeden Verſes
oder bei kräftigen Momenten des Liedes mit den Händen auf
die Füße Dabei jauchzten und jubelten die Zigeuner bald
vor Freude bald ſtöhnten und jammerten ſie wie es eben die
Accorde der Tanzweiſe mit ſich brachten

Loisl hatte Janker und Weſte ausgezogen von welchen
a Fmerit ſofort mit einer eigenen Seife die Blutſpuren
entfernte

Am Feuer vor dem Zelte ſaß die Großmutter die alte
Zigeunermutter mit einem ſchreckhaften Medufengeſich
umringt von en Familiengenoſſen Sie rauchte a
einer kurzen Pfeife und ſchien ſeit Loisl s Anweſenheit und
ſeitdem ſie wußte wie dieſer ſich um ihre Tochter und ihr
Enkelkind angenommen ganz beſonderes Intereſſe für dieſen zu
haben Sie war auch deſſen er mit höchſter Aufmerk
ſamkeit gefolgt und als jetzt im Tanzen und Singen aus
geſetzt wurde ſagte ſie zu dem jungen Manne mit prophe
tiſchem Tone

Jch ſag Dir s nach dem Unglück folgt Glück Du
das Zigeunerfutter des böſen Herrn von meinen Kindern ab
gewendet dafür ſoll Dir von uns der Weg zu Deinem Glücke
geöffnet werden Deine Widerſacher haben Dich blind und
todt gemacht ſie haben Dich verleumdet und Dir Dein Brot
eraubt aber dafür wird ſie der junge Gott ſtrafen und die
aben werden ſie zerhacken wie die böſen Brüder von denen

ich Dir erzählen will
Tiefe Stille trat jetzt plötzlich ein denn wenn die alke

Mutter zu erzählen begann war man gewöhnt mit Andache
auf jedes ihrer Worte zu lauſchen Die Jugend kauerte ſich
t an ihren Füßen hin die Größeren nahmen gruppenweiſe
inter den Kindern Platz Loisl aber ſaß unmittelbar vor der

Rauchwölkchen die aus ſeiner thönernen Pfeife ſiegen

eines einſeitig aus

Alten auf einem alten Koffer und ſah ſinnend nach den
K



ſo iſt es auch beklagens
bezügliche Veröffentlichung es an der wünſchens

werthen ÄAusführlichkeit und Klarheit fehlen läßt

it entgegen ſo verſpätet erfolgt iſti 5 die

17 Junlk

Waaren und Produktenberichte
Zucer

Magdeburger Börſe
16 Junt

Granulated M 2 MKryſtallzucker I 7J I 7Kornzu er 96 20,00 20,10 20,00 20 10
Sonst 18,90 19,10 18,90 19,10
Na 76 16,50 17 00 16,50 17,00

Tendenz am 17 Junl Unverändert feſt bei kleinem Angebot

16 Juni 17 Junlfeln Brodraffinade 27 00 Mm Seit hune 62 50

o e et 2Gem Raſfinade 24,50 25,60 24,80 265,50
Gem Melis I 23,25 23,50 23 25 23,50

Tendenz am 17 Juni Mehr Frage
Die Aelteſten der Dre eng el g 817618 17 Juni Telegr Rohzucer 880 feſt locoweiter u er o P hor pr Juni 34,60 pr Juli

i Aug 35 Jan 26,3017 Juni h her eeneer Nr 12 12 nom Rüben
o t entrifugal Cuba16 Juni Telegr Rübenzucker Sofort 26,00 Fres

e 26,50 Fres Sept 27,50 Fres Okt Dez 27,60 Fres Jan März
res

o r 16 Junl Telegr Fair reſining Muscovades 4 D
C

Hamdurg 17 Juni Telegr Kaſſee ruhig Umſatz 3500 Sackw et W Telegr Falr Rio Na
Rio de Janeiro 16 Juni Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der

Woche 33,000 Vorrath in Rio 240,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
do nach dem Kanal und nach der Elbe 7,000 do nach dem übrigen

Europa 10,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 63,000 Sack
Preis für good firſt 44,00 Wechſel auf London 21 h Tendenz des Kaffee
marktes Sehr ſeſt

Petrolenum
Berkin 17 Juni Amtl Feſtſt Raffintries Standard white per 100

xg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäſtsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bis7 JuntJult per JultAug Aug Sept per Sept Okt

2 per Okt Nov 22,05
Stettin 17 Juni Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1 o

Tara 10,75 M
Hamburg 17 Juni Telegr Ruhig Standard white loco 6,50

Br 6,40 Gd pr Aug Dez 6,20 Gd
Bremen 17 Juni Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
à 6,40 bez u Br Ruhig
Antwerpen 17 Junl Telegr Schlußbericht Raffintrt Type wetß

loco 1d bez 157 Br pr Jull bez 16 Br pr Sept bez165/ Br pr Sept Dez 17 bez 167/ Br Ruhig
New York 16 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 702 Abel Teſt

in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plype line Certificates D 67 T

Spiritus
Berlin 17 Juni Amtl Feſtſt Spirttus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine ſfeſter Gek 40000 2 Sündlgungspr 86,07 d
Durchſchnittspr M loco o F 36 3 ger dieſen Mon 36 6 bis 36,8 bis
36,65 ver JuniJnlt 36,6 bis 36,8 bis 36,5 bez per Juli Aug 36,08 bis
37,00 bis 36,6 bez per Aug Sept 37 5 bis 37,4 bis 37,6 bez per Sept
Okt 38,2 bis 38,2 bis 38,4 bez perOkt Nov 39 bis 385 b bez per
Nov Dez 38 7 bis 38 8 vez Dez Jan bis bez Sptritus per 100
Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,0 bis 36,9 bis 6ez
ab Svpeicher bis bez

Magdeburg 17 Juni Kartoffelſptritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 37,60 38,10 Die Aelteſten der Kaufmannfſchafte Ragoeburg 17 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſter Loco ohne Faß 37,60 bis 88,10 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 38 50 Gd

Letpztg 17 Juni Per 10,000 Llt Proz ohne Faß loco 86,60 Gd

Wenig verändert ßPoſen 17 Junl Telegr Loco ohne Faß 34,70 pr Juni 36,90 pr
Juli 35,60 pr Aug 36,30 pr Sept 36,90 pr Okt 36,70 Gek 10000
Liter Behauptet

Breslau 17 Juni Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Juni
Juli 35,50 pr Aug Sedt 36,80 pr Sept Okt 37,00

Stettin 17 Juni Telegr Feſt loco 36,50 pr Junt Juli26,40 pr Aug Sept 37,20 pr Sept Olt 38,00
Hamburg 17 Jnni Teiegr Stil pr Juni 22 Brpr Juli Aug 22 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 25 Br
Paris 17 Juni Telegr Feſt pr Juni 44,75 pr Juli 46,00

per Juli Aug 45,00 pr Sept Dez 43,50
Oelſagten Oele Feitwaaren

Berlin 37 Juni Amtl Feſtſt Oelſagaten pr 100 t Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Räbs pr 100 kg mit Faß Termine feſt
Gekündigt 500 Centner Kündigungspreis 43,05 M Loco mit Faß M
vhne Faß 43,04 Durchſchnittspr per dieſen Monat 43,07 bis
43,03 per MaiJuni 42,0 bis 42,9 bez ver Juni Juli 43,7 bis 43,03
per Jnli Aug per Aug Sept per Sept Okt 437 bis 49 1 per
Okt Nov 44,2 bez Leinöl ver 100 kg loco Lieferung

Köln 17 Junl Telegr Rübol loco 23,50 pr Juni Mpr Okt 28,40 M

Die Alte aber begann mit der Form aller ungariſchen
Volksmärchen

Wo es war wo es nicht war es war einmal ein Mann
und der hatte drei Söhne von denen der älteſte zu ſeinem
Vater ſprach Wir gehen in die Welt um uns unſer Brot
zu verdienen Der Vater ſagte Wohlan geht meine
Kinder Und da ſie weggingen und einen weiten Weg zu
machen hatten ſo that er in den Sack eines Jeden ein Brot
der Jüngſte aber bekam das meiſte Darauf ſagte der jüngſte
der Brüder Meine Brüder ich kann dieſen Brotſack nicht
ſchleppen eſſen wir zuerſt aus meinem Sacke Nachdem ſie

egeſſen und wieder eine weite Strecke gegangen waren aßen
jene beiden Brüder abermals dem dritten jedoch gaben ſie
nichts davon Als dieſer nichts mehr hatte ſprach er
Meine Brüder warum gebt Jhr mir nichts zu eſſen Das

Meinige habt Jhr mir aufgezehrt und jetzt gebt Jhr mir
nichts zu eſſen

Wenn Du Dir ein Auge herausnehmen läßt dann geben
wir Dir zu eſſen, erwiederten die zwei älteren Brüder und
nahmen ihm hierauf ein Auge heraus und gaben ihm zu
eſſen Nachdem ſie gegeſſen hatten gingen ſie wieder eine
lange lange Strecke Und als die beiden dann Mahlzeit
hielten ſprach der dritte Warum gebt Jhr mir nichts zu
eſſen Jhr habt mich ja ſchon meines einen Auges beraubt
und gebt mir noch immer nichts zu eſſen

Wenn Du Dir das andere Auge auch herausnehmen läßt
dann bekommſt Du zu eſſen Hierauf ſprach der Jüngſte
Macht aus mir was Jhr wollt, und ſie ſtachen ihm das
Auge aus und gaben ihm etwas zu eſſen Hierauf ſagte der
Geblendete Führt mich unter das Kreuz am Wege vielleicht
giebt mir jemend etwas
Jene aber führten ihn nicht zum Kreuze ſondern unter

einen Galgen an dem ſich ein Gehenkter befand Hierher
kamen alsbald drei Krähen die untereinander ſprachen Was
hört man in Deiner Gegend was ſpricht man So fragten
fie ſich gegenſeitig Wovon man ſpricht Jn meiner Gegend
iſt kein Waſſer Und was geht in Eurer Gegend vor

Ste 24 u l elegr Rüböl ruhig pr Juni Jull 43,20
pr tburg 17 Junt Telegr Küböt ruhi loco 41Seelen S d Telegr Rüböl pr Juli vr Juni

Okt 4149 i P a e e pr Juni 54,00 pr Jnli
1 pr 2 eIn g t w 16 Mai Telegr Schmalz Wilcox 6,50 do Falr

danks 6,50 do Rohe Brorhers 6,50
Hülſenfrüchte

5 in 16 Juni Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbengebe in ten e Spetſedohnen weiße 24 40 Linſen
20 66 Mlin 17 Junl Amtl Feſtſt Mals per 1020 Kg Loco unverändgermine Gek Wo Ctr r 107 5 M Loco 107 113 M
nach Qualttät abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat 107,5 nom

per er v r NurTü er M r M beze 190 kg Kochwaare 10 200,0 Futterwaare 139 143 M nach
alität
Wien 17 Juni Telegr Mais pr MalJunl 5,50 Gd 5,55 Br prJuliAug 5,55 Gd 6,08 Br Sept Oit Vd Br
Peſt 17 Juni Telegr Mais pr Juni 5,17 Gd 6,19 Br pr

Juli Aug 5,23 Ed 5,25 Br Kohlraps pr Aug Sept 102 à 10
New Yort 16 Juni Telegr Mais New 44 C pro Buſbel

Mehr
Berlin 17 Junt Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kgunverſteuert incl Sag Niedriger Achindigt 000 Ctr Kündigungspreis

18,15 Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 80 bis 17 65 bis
18 20 per Juni Juli 17 80 b 17 65 bez per JnllAug 17 80 b 17 65 per
Aug Sept bis bez per Sept Oft 17 86 bis 17 70 bez

Berlitn 17 Junt We tzenmehl Nr 00 22,25 20,75 Nr 020,75
19,25 Roggenmehl Nr 0 18,75 18,50 Nr 0 und 1 18,06017,75
per 100 k y incl Sack Feine Marken 19 25 18 00 bez Roggen
mehl 1 M höher

h z e r w h So z Junt26 pr Juli 46,75 pr Jnli Aug 47,09 pr Dez 48,00 kNew Yort 16 Juni Telegr Mehl 3 D 20 C im Faß 100 Pfd
Wollmärkte

Berlin 17 Juni Wollmarkt Die Anmeldungen betragen 9505
Centner die Stadtlagerbeſtände 23,360 Centner Die Zufuhren werden vor
ausſichtlich größer als im Vorjahr ſein die Ausſichten ſind günſtig

Leipzig 17 Juni Wollmarkt Die Zufuhren betragen elrca1000 Ctr kedeutend weniger als im vergangenen Jahre Preiſe 105 bis 125

M Es herrſcht wenig Kaufluſt
Warſchau 17 Juni Telegr Wollmarkt Die Zufuhren ſind

auf 51612 Pud gegen 39494 Pud im Vorjahre geſtiegen Von geſtern bis
heute Mittag wurden 14000 Pud verkauft Feine Mittelwollen wurden mit
einem Abſchiag von 30 M gegen das Vorjahr bezahlt Die Preiſe ſtellten ſich
für feine Sekunda auf 270 dis 315 für Mittel Prima auf 225 bis 264 und
für Sekunda Wollen auf 195 bis 219 M Die Käufer ſtud zurückhaltend die
Zuſuhren dauern fort

Kartoffeln
Berlkin 16 Juni Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

Kartoffeln 3,00 5,62 M pr 100 kg
Nordhauſen 17 Juni Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 Kg

Stroh Heu
Berlin 16 Jnnt Marktpr nach Ernikttl d kgl Poltz Präſ Richt

ſtroh 5,50 6,76 M Heu 6,00 750 M
Nordhauſen 17 Junt Stroh 3,00 8,50 M Heu 5,00 bis 6,00 M

Leivziger Börſe vom 17 Juni

z Kgl Sächſ M F Kgl Sächf ThlrRentenAunl 5333 94,05 bz 4Staatsanl 67 ab 52 600 195,0 bz
do 1000 94,95 b 3 Landrentenhr 99,90 G3 do 0 5 47 e in 1882 3 8

9vo Stoß 4 do 1879 103,00 G
Thlr 5 do Em 1875 103,60 G3 Staatsanl 1855 100 97,659 P 4 Lyz Stadtob1884 105,75 P

4 do 1847 6500 102,26 P do 1876 105,25 G4 do 1870100 105,00 b Altb Landb Obl 102,00 G4 do 1870 50 4 do do 103,75 P
Div Eiſend St Akt Diw96 AltenburgZeihz 195,50 P 5 Halleſche StraßenB 121,25 G

16 Auſſig Teplitz 1s Lpz Malzf Schleud 208,90 P

62 Zulchtiehras it A 1 o Stamm Pr 146,59 G
4 do B 84,70 z 7 Kette Elbſ Geſ Akt 96,00bzG139,25 E 16 g rraffinerle Halle 106,90 Pe DuxBodenbach r vr Fran Joſ B se/eg 86,50 G 165 Thür Br V St 1765,90 G

15 do St Prior 175,00 G
Eiſenb St P

8 AltenburgZei 183,10 bzG Ausl Eiſ P Obl
7u do B 155,00 G 4/ AuſſigTepli 100,00 G

5 Böhm Nordbahn 90,00 G
Bank u Cred Akt Beichtiehr t on 609 Allg D Er,A p 160,50 le h62 Leipziger Bank 140,00öi e do KaſſenVerein 107,25 G do Gold u5 do Dist Gefellſch 101,00 P m 1871 86,00 hz

s Sächſ Bank 120,50 5 do 1874 106,25 G
Weimar Bank neue 68,00 4n/ GrazKöflacher 80,30

7 Zwidauer 108,90 G s do Em v 1871 u 72 8150
Jud Akt Pr und 5 KaſchauOderberg 82,25 GStamin Prior 4 Prag Dux Gold 100,40 G

15 Cröllw Papterfabr 204,50 G 5 do Gold 107,50 Pdo Schuldverſchr 105,00 G 5o do S Bra Turnan 90 00 G8 Dörjſtewitz Rattm 1609,00 P
m

3

bſen 4

Lſtrl

Berliner Vörſe vom 17 Junk
d ausländi onds Oberſchl E gr 22rig e re 8 4 Dir idi 49Lit H ar S

Deutſche Reichsanleihe 106,60 bz 79 106,25Du gonſ St Anl 106,39 b 33 16230
d Sedie Weraitſer 102 50

räm Anleihe 1
vie die gob 191 59 des

Land ſchatt Central 10020 v n Webenb 8078
4 Ah Cent Pfobr 101,50 o De Bodenb l 8550

S Gon ben ab ich o d e 0t oth Pr I aDsiſ do do il ab 10 60 d KaſchanOderbera bz
3 do III rzb d 110 ab 97,50 G o ſt efr 76 90s do IV b a 110 ab 97,50 Lemb Czernow ſt fr 75,90 G

i O
3 Staats Sch Sch 100,70 b

pe Vicnt pibb 1069 Weh e 8 n 2
52 Pr Ctrb Pfdb do Ergänzung zd 100rz 102,50 G do Go e 101,40 bo

rß Alt B Ves z do VII Südöſt Bahn 328,00
do do IX 100,10 G do ldo div Ser 100 rz 101,70 bzG ungariſche gros

Südd Boden Kredit 101,50
o D Hp B Pfd Gerlin 102,00 bz6 do Oſthahn I Em

do do II Em
Ruſſ Boden Kredit

81,59 bz
103,70 9

80,69
103 30 3
104,50

98,60 G

5
4
8

3

100,09 weſtb 86,101802 8 Heſterr Zordwef bzB
5

5
5
5
5

7 CharkowAzowa

do Centr Bd Pf 95,50 bzB Jwangor Dombrw 60
6 New dork Stadt Anl 136,40 G 5 FozlowWoroneſch 102,90 B

Oeſt 5 Kursk Kiew 103,20 bzGdo SilberRente 69,00 bz6 4 MoscoRjäſan 99,50 z
4 Heſt GoldRente 84,40 5 do Smolenst 102,50 dzGvo Ungar PapierRente 76,80 z RjäſanKozlow
4 Ungar Gold Rente 25,59 4 Ruſſ NikolaiOblg 91,50
talieniſche Rente 3275 5 SchijaJwanowo 102,90o Rumänier 102,29 G 4 Sildweſtbahn 90,90 385 o Ru 1872 100,20 bz 5 Warſchau Wien IV 103,50s du Anl 1877 s do 108,20 b

4 o do 1880 88,25 bz 3 Gr Ruſſ Staats Obl 89,59 Gdo 1884 100,10 65
o OrientAnl II 61,60 bzBz o o i 6219 ba

Ruſſ Gold Rente 1883 114,70 G
ne pud ausl EiſenbahnStamms u Stamm Prior Akticn

Transkaulaſiſche Eſh Obl 71,40 bzB

Bank und Jnduſtrie Aktien
Aachen Diskonto 116,80 G
Berliner Handels Geſ
Darmſtädter Bank z

DiskontoKommandit 212,40 bzB
159,40AachenMaſtricht 55,25 bz Deutſche Bank 40 be un 12,60 bzG do Kuoſeigattzdat W

resl Schw FFreib do Hyp B Verlin 60Buſchtiehräder Lit B 84,50 ba do W Meunngen 40 94,85

e v 7 enotth m iger itKronpr Rudolfbahn 27 b Macheb Hrwatba 116,80 6
Mainz Ludwigshafen 97 70 Mitteldeutſche Kred Baul 94,25 G
MarienburgMlawta 48,40 bz Heſier KreditAnſtalt 455,09 65
Mecklenburg 176,50 b Reichsbank 137,70 beNordh Erſurter abgeſt 2 bz S Bank 120,30 bz
Hſtpreuß Südbahn Schleſ BankVerein 104,10e eine gar 2 s Weimariſche Bank 68,00 bzGRuſſiſche Südweſtbahn 69,28 bz Admiralsgartenbad Akt 64,50 z
z Berlin Dresden 3,60 bz6 CTröllwitzer Papierfabrit 205,00

Marienb Mlawka a o Deſſauer Gas 199,25
r

G WeimarGera 90,89 b Kböntt Vergwert Et g a
O e eEiſenbahn Prioritäts Aktien und Dortmunder Union 9,25 G

Obligationen ne hat 110,60 B
Verſchtedene 49 Prior örd Hütt w konhe e e e ev donſo 2 Si Brg Beart Süd r rer 176,59 b

r v 102 60 G Sächſ Maſch Hartmann 119,50 G
4 do VII 1082,60 bz6 do Stlckmaſchinen 96,59 S4 do VIII 1058,00 B Zeitzer Maſchinen 180,00 G

1 Korebah Weqhſei4 Berlinhlnhalt Amſterdam 100 ſ 8 T 168,45 65
Berlin Dresden gr 198,76 B Brüſſ Antw 100 8 T 80,65 S

4 Berl Hamb III kv 102,75 bz London 1 Lſtrl 8 T 20,865
4/ Brl Ptsd Mgd D 108,50 G Paris 100 fr 8 T 30,60 B4 BerlinStettin gar 102,50 G Wien öſt W 100 fl 8 T 161,20 b
41 Braunſchw Eiſenb Petersb 100 S R 3 W 198,25 b
4 n u G 102,75 B

145 g I 102,75 B BankDiskonto4 Köln Minden IV 102,50 Berlin Wechſel 3 Lombard 4
4 do VI 108,09 Amſterd 2/, Brüſſel 3 London 242 do VII4 HalleSor v St g 102,50
4 Mgd Halberſt 186b 102,50

4 do 18

G
B

6 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
G

73 102,75 G
G
G
G
G

Gold Silber und Bankuoten,

Souvereigns 20,33 bz
4 do Leipzig K 108,20 Engl Banknoten 20,35 bz4 do do B 102,50 20Franks Stücke 16,14 b3 do Wittenberge 88,80 Dollars

Be e e d BangenO onv en 94 do 1874 ſterr do 161,55 634 Niederſch Märk I 192,00 G Ruſſ do 198,65 b

Metalle Kohle
Breslau 17 Juni Telegr Zink ruhig 13,90 Br
g e gow 17 Junt Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
ä m ſte rdam 17 Juni Telegr Bancazinn 63
London 16 Juni Zinn 102 Lſtrl Kupfer 39 Lſtrl Zink 13 14

Blei engl 13 13 Lſtrl ſpan 128, Lſtrl

Bei uns fällt ſolch ein Thau daß wenn ein Blinder ſich
damit die Augen einreibt er ſehend wird Und was geht in
Eurem Lande vor

Jn meinem Lande iſt die Prinzeſſin erkrankt
Und als jene drei Krähen zu jenem Knaben gingen und ihn

fragten was er hier unter dem Galgen mache ſagte er
Meine Brüder haben mich hierher geführt
Und als jene drei Krähen davonflogen und der Knabe das

Gras mit ſeinen Händen berührte und ſich dann die Augen
en bis ſie feucht wurden wurde er auf der Stelle
ehend
Darauf ging der Knabe zum Könige und wurde in ſeine

Dienſte aufgenommen Und er ging in eine Stadt Als er
hier vor die Stadt kam erblickte er einen großen Felſen da
nahm er eine Ruthe und ſpaltete ihn Aus dem Felſen aber
floß Waſſer in die Stadt wo vorher Waſſermangel geweſen
war Da hatten die Bewohner große Freude und als jener
Knabe verkündigte daß jenes Waſſer immer fließen werde da
waren die Leute noch viel mehr erfreut

Darauf ging er in eine andere Stadt in der die Prinzeſſin
erkrankt war Er trat vor den König und fragte ihn Was
fehlt der Prinzeſſin worauf Jener ſagte Was ihr fehlt
Krank iſt ſie

Wenn Jhr mir ſie zur Frau gebt ſo bringe ihr Hilfe,
ſagte der Knabe zum König Gut wenn Du ihr hilfſt ſo
v en wir ſie Dir zur Frau Und als die Prinzeſſin ge
und war nahm er ſie zur Frau und lebte mit ihr ſieben

Jahre lang in ungeſtörter Ehe Darauf ward jener Jüngling
König Und der junge König ſprach zu ſeinen Soldaten
Hört Soldaten macht Euch auf und bringt mir meine

beiden Brüder Und nachdem die Soldaten um die Brüder
gegangen waren und ſie herbeigebracht hatten fragte dieſe der
junge König Wie viele Brüder habt Jhr gehabt Und
dieſe ſagten Wird ſind nur unſer zwei Der König ſprach
Jhr waret euer mehr Darauf ſagten die zwei Brüder

Wir waren unſer drei
Und was habt Jhr mit den dritten angefangen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Was wir mit ihm angefangen haben Er verlangte von
uns zu eſſen wir nahmen ihm dafür ſeine Augen

Darauf erwiderte der junge König folgendes Hier ich bin
es Was ſoll ich mit Euch machen Die zwei Brüder
ſagten Führe uns unter jenes Kreuz Dieſer führte ſie
unter das Kreuz Als ſie hingeführt waren kamen wieder
jene drei Krähen Und als ſie ſo zuſammenkamen fragten ſie
ſich wieder gegenſeitig aus Wovon ſpricht man in Deinem
Lande Jn meinem Lande iſt die Prinzeſſin ſchon geſund
Und in dem Deinigen Jn meinem Lande giebt es ſchon
viel Waſſer Und endlich in dem dritten Lande was hört
man da erzählen Dort giebt es keinen ſolchen Thau mehr
der die Blindheit heilt

Darauf flogen die drei Krähen zu jenen zwei Brüdern und
ſagten zu einander Hacken wir die zwei in Stücke Und
nachdem ſie jene zerſtückelt und verſchlungen hatten flogen die
drei Krähen davon und flogen in den Himmel

Das iſt das Glück für die Guten und die ſtrafende Ge
rechtigkeit für die Schlechten ſo ſchloß die Zigeunermutterdie immerdar waltet Und zu Loisl gewendet fuhr ſie fort

Sei ohne Furcht Du wirſt Dein Weibchen erhalten und
alles wird gut werden Dann aber vergiß nicht der armen
Zigeuner die Dir helfen werden dazu

Loisl glaubte den erſten Dank re zu können indem
er nunmehr erzählte wie er in nicht allzuweiter Ferne einen
Wolf erſchoſſen was bei dem Zigeunervolke einen wahren
d hervorrief denn das gab für ſie einen köſtlichen

raten
Es wurde dann das letzte Tanzlied angeſtimmt welches die

Gemüther dieſes Völkleins wieder in heftige Erregung ver
ſetzte Bei den weiſſagenden älteren Weibern machte ſich der
Enthuſiasmus in Thränen Luft

Endlich kam der Hauptmann mit den Aelteſten wieder aus
ſeinem Zelte und gebot für Heute Ruhe welchem Gebot ſofort
Folge geleiſtet wurde Zu Loisl aber ſagte er Lege Dich zum
Schlafe ſtecke die Sorge in die Schuhe wir denken für Dich
und reden nicht ſondern handeln Fortſ folgt
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